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Hoch »Ehrwurdiger, Hochachtbahrer und

Kochgelahrter,
Jnſonders Hochgechrteſter Herr Superintendens,

VPochgeneigteſter Patron.
Sure Hochhrwurden angerohrneGutigkeit und Sanfftmuth ver

ſichert mich, gegenwärtiges Blat, welches nichts geſchm nekteß oder
y einige unveroiente Erheblinaen in icch halt, werde von DeroJ 9 Biſchofflichenangenommen, und mein klihnes. Untertangen, von Jhnen, mir niwt un

gutig ausgelegt werden. Denn nachdem ich in die 4. tahre von Dero
VBaterlichen Gunſt ulid Gewogenheit gegen mir wiewohl gantz unver
dient, nicht nur auſerlich, ſondern auch innerlich, in hochſten Grad uberzeu—

Ra——get worden; als unterſtehe mich, wie ein Kind aegen ſeinem geliebſten
ter in dieſen Zeilen, ihnen meines Hertzens Gedandken, einfaltig, jedoth
auffrichtig, in unterthanigen Ke/prce? zu eroffnen. Dieſtm zur Folge,
bekenne, daß mir die Nachricht, von Dero Promotion.; nach Grimma gleich
einem Schwerde durch mein Hertze gedrunaen, nicht als ob Jhnen, ich die
ie hohe Wurde nicht geabnnet, ſondern dehwegen, daß ich ins kunfftige
Dero Honig fuſſen Lenren und Hochgeneigtes Wohlwollen entbehren ſol

te. Aber wie emy findlich m r oieſer Verluſt anfangs dauchte, eben ſo
kreudig wurde hernach mein faſt todes Gemüthe, als, von dem Allerhoch.
ſten auff Dero autigſte Recommendation, durch J. T. Hr. Hr. Patronos, ich
ebenfals nach Grimma als Contor in die daſige Stadt-Schule beruffen
worden. O Wunderbahre Wege GOttes! Nun ſehe ich, mit was vor
Gute, Treue und Weißheit, GOtt die ſeinigen regieret. Jch preiſe mei—

nen GOtt, dasß ich, wiewohl auf eine gans wunderbapre Art, nach
Geringswalda gekommen, und daſelbſt bey Jhnen eint rechte Acodemie
gefundenhabt.



Miemahls habe ich Dero Predigten und ander Geiſtl. Reden, vhne Ein
druck in mein Gemuthe und Erbauung angehoret. Jch habe erkennen

ſernen, wie ein rechtſchaffener Lehrer und Haußhalter uber GOttes Ge
heimniſſe muſſe beſchaffen ſeyn. Sie haben mich zur erbaulichen /æfornia.
tjon der Jugend, treulich angewieſen, mir viele Vortheile, zu meiner, und
der Untergebenen Erleichterung an die Hand gegeben. Jhre Catechiſmut
LCæamina, ſonderlich aber die damit verknupfften Lectiones Biblicæ curſoriæa
mit den jungen und alten, waren Muſter und Modelle, wornach ich mei
nen mnethodum einzurichten, mir beſtmoglichſt angelegen ſeyn lient. Jn Jh
ren Coliegiis Privatis, die Sie mit einigen Arudioſis gehalten, habe erſt
eine grundliche Uberzeigung von denen erſten Grund. Wahrheiten der
naturlichen Religion, von der Gottlichkeit der Heil. Schrifft, voth
der Wahrheit der Chriſtlichen und ſonderlich unſerer Evangeliſchen
Keligion und eineLiebe zu GOttes Wort erlanget. Sie wolten a
ber auch, daß ich nicht nur in lerſione, ſondern auch in rontibus die Bibel
ſolte leſen lernen, zu dem Ende, Sie mir den allergnadigſten Befehl ein
zu ſcharffen wuſten, daß die Grund-Sprachen auff Academien und in
Schulen eifrig ſolten getrieben werden. Wie viel gutes haben Sie nicht
geſtifftet, durch die Præporation der Kinder zum Heil. Abendmahl und
vurch die, mit denen ſelben beſonders angeſtelten Communion, darbey, Sie
an dem Euempe! der Jugend, die Eltern und Alten lehreten, mit was vor
Reſpect, Ehrerbietigkeit, Scheu, Demuth, aottl. Traurigkeit, alaubiger u.
verſicht, heiliger Freude in dem herrn JEſu, und heiligen Entſchlieſſün
gen, man hinzugeven muſte.

Wenn ich bedencken will, was Sie vor eine hertzliche und auffrichtige
Liebe gegen GOtt, gegen Jhre Zuhorer, und was das meiſte gegen Jhre
Feinde jederzeit bezeuget, ſo kan es ohne ſonderbahre Gemuthz Bewegungund

Verwunderung niemahls geſchehẽ. Es hat bey Jhnen ſeine Richtiakeit erhal
ten: Zriæa conitituunt Theologum, Oratio, Meditatio, Tentatio. Mit Gebeth ward
alles von Sie angefangen, im /tudliren ſind Sie niemanls ermudet worden,
und an Anfechtung hat er auch nicht gerehlet, maſſen Sie der hochſte, nicht
alleine in die Creutzes Schule introduciret, ſondern auch in derſelben ſchwe.

der einde nicht vor die leichteſten zu achten ſind; Alleine der OErr Err vat
ke Lectiones auffgegeben, worunter hefftige Kranckheiten, und Verfolaungen

4durch ſeine Allmachts-Hand, iederzeit Wunder gethan. Des Teunels
Boßheit iſt immer durch die Lugen und Laſterungen, damit man coie

Die Unſchuld, dieWahcſnnn urt ſrnendn neVhritti Meich eu defdr.
dern, hat doch endlich ſiegen munen. Den Teuffel und ſeinem AnhangeAnc

verdroß es nur ſehr, daß er mit Beſtand der Wahrheit nichts grundliches
wieder Sie auffzubringen vermogend war.

Ben der lieben Jugend, bey denen Erwachſtnen, bey Edlen und Un
edlen, beh Gelehrten und Ungelehrten, bey Burgern und bey Bauren, iſt
Jhr Amt niemahls ohne Steaen geblieben. Die Zuhoret bezeugten gäntz
ungemeine Luſt, die heiiſamen Lenren und wohlgemeinten Reguln zufaſen,
und denen ſelben willigſt nach zulegen. Wie willig waren nicht diegeliehte
nen Geringswalder und eine farten, als Sie, oieſelben an verwichenen
jeil. Neuen Jahrs Tage ſolc eglich zuvermahnen wuſten, nach dem lobl.
Euxempel derer hrn. Erunmenſer, ihre Devotion bey Verleſung der all—
gemeinen Kirchen Beichte, kniend zuverrichten. Alle Zuhorer, Vorneh
men und niedrigen Standes, (Ein oder Zwey Wiederſpenſtige ſind vor
Nullen zu achten,) exprobireten es, in dem ſie ſagten: Das iſt etwas
erbauliches und lobiiches. Wie viele werden nicht dadurch zur ge
horigen rtention erwecket und die Communicanten werden deſtomehr



zur Andacht ermuntert. Solten einige unter der Predigt ſchlaff
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ret weroen. Uberdieſes ſind ja die gegenwartigen Zeiten alſo be
das allgemeine Lriederfallen auffgewecket und zur Andacht exciti.

icharren, daß man hohe Urſache hat, den Gerechten GOtt auff
den Anien demuthigſt zu Fuſſe zufallen. Alle ſeine Noth, die man
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auf ſeinen chertzen hat, kan man da zugleich GOtt vortragen und!
bey der Abſolution bekommt man wieder ein freudiges und getro
ſtes Hertz. Suche ich meine Gedancken nochweiter bey denen Zuhorern
der lieben Geringswalder Gemeinde zu unterhalten, ſo muß ich bekennen,
daß wenn ihr Seelen-Hirte ſtraffte, wenn Er ſie mit Bitten ermahnete,
wenn Er ſie andern zum Erempel vorſtellete, und wenn Er andere Jhnen

—D—ferner vieles gutes von Jhnen orofitiren und unter Jhrer Anfuhrung
die Pflantz Garten der hieſiger Schule, bauen helffen kan. Jch ſehe die
gantze StadGrimma rreuet ſich mit mir, daß nunmehro der langſt
erwunſchte Taq, ihren treuen SeelenHirten und uperintendenten bey
uch zu ſehen erſchienen. Mit ſo vieler Liebe Jhnen die wohlbereitete Ge
ringewaldiſche Kirchfahrt nachſiehet, mit ſo groſſer Liebesvollen und Lehn
begieriger Sehnſucht ſehen Jhnen Hohe und Niedrige, Gelehrte und un
gelehrte, und uberhaupt alle vor ihr Seelenveyl ſorgenoeChriſten in Grim
ma entgegen. Sie glauben ſicherlich, es werde Jhnen hier ein groſſes Feld
auf welchen Sie den Saamen der heilſamen Lehre ausſtreuen konnen, geoff-
net, und die Hertzen Jhrer kunfftigen Zuhorer, ſind einem Erdreich gleich,
welches den ausgeſtreuten Saamen willig annimmt, bewahret, und zur heit-
ſamen Krafft kommen laſſet. Mein hertzlicher Wunſch iſt, daß Sie alhier
und in der aantzen Diæces, das Werck des Herrn ungehindert treiben, und
eine reiche Seelen-Ernde halten mogen. Und mit mur ruffet die geſammte

Nun ſo komme, Werther Epangeliſcher Biſchoff, komm und
füuhre dein hohes Amt in Geſundheit, mit getroſten Muth und Freudig
feeit, mit vieler Erbauung. Bleibe lange Zeit bey uns. Stinte gutes
bey hohen und Niedrigen. Gehe aus einer GOttes Krafft in die andere.
OgDtt laſſe in Kirchen und Schulen viel gutes unter deiner Aufſicht her
wvor bliehen. Er ſetze dich zum Seegen, Er ſchutze dich, er erhort dich
err ſattige dich mit langen Leben, und zeige dir ſein Heyl!

Und gleichwie ich nicht zweiffle, es werde Dero Peirocinium mir
kunfftig hin noch weiter angedenen, alſo wird Reſpret, Liebe, Gehorſam
und eirrige Bemuhuna, unter Dero Anweiſung, mit meinem wenigen
Talent dem Allerhochſten zu dienen, das Opffer ſeyn, welches mit aller
reneration darbringet.

Cute Jloch Ehrwurden.

Stadt:

Gehorſamſier

Johann Gabriel Roth.
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